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Mcrrienchor beeindruckte in frier
Zweimol Auflührung der,,Misso Fesfivo" von Willy Mommer

Eupen, - Einer Ein,lad,ung mehrerer Trie-
rer Vereine folgend, unternahm d,er Kgl.
MGV Marienchor an d€n Pfingsttagen eirre
Sängerfahrt nrach Trier, Schon der erste
Kontakt mit den Freunden von der Trirerer
Liedertafel bot dem Eupener Chor reiche
Gelegen'treit, sein großes Können zu zei-
gen, so daß es keineswegs verwundert,
wenn die hohe Sanrgeskunrst des Marien-
chors große Begeisterung fand. Waren es
an diesem Abend überwiegend die frernd-
sprachigen Volkslieder, die beeinrd,ruckten,
so sollte die am Pfingstsonrntag folgen'de
Aufführun'g der ,,Mis'sa Festiva" seines
Dinigenten Willly Morom,er ebenso unein-
geschrärrkte Anerkennung finden. In der
am Trierer Hauptmarkt gel,egenen nun-
m,ehr tausendjährigen Kirche St. Gangolf
bot sich dem Chor Gelegenheit, vor einer
bis zum letzten Stehplatz gefüllten Kirche
dieses Mal Proben seines großen Könnens
in der liturgischen Mr.lsik zu geben. Pfarrer
Schnreider, dern man d;ie Eintl,adung zu die-
sem Festhocham't verdankte, sprach den
Sänrgern und dem Dirigentten schon wäh-
rend der festlichen Messe seinen Dank aus,
den er beim ansch,ließenden Frütlschoppen
und Ernpfang nochrnals bekräfti,gte. ,,In
St. Gan,golf war heute der Himmel offen",
so sagte Pfarrer Schneider den Eupener
Sängern, und wol'lte dramit die Meinung

seiner vielen Pfarrkind:er ausdrücken. Die-
ses Komplirnent für den Mafienchor er-
füllte natürlich alile Sänger mit Stolz und
Freude.
Eine fachkundige Stadtfüh'rung stand in
den Nachmittagsstunden auf dem Pro-
grarurr, wähnend der Abend einer gemüt-
lichen Unterhaltun,g vorbehal,ten blieb.
Am zweiten Pfingsttag sang der Marien-
chor sodann noch'rnals die ..Missa Festiva"
seines Dirigenten in der ri'esigen Christ-
königkirche. Hatte am ersten Tag Willy
Mom'naer selbst d,ie Orgel,be'gleitunig s'eines
Werkes übetnomrnen, so stand ihm jetzt
bei dieser zweiten Aufführu'ng mdt Musik-
direktor Strahl ein ausgezeichneter Musi-
ker zur Verfügung, der oh,ne vorherige
Probe das schwer.e Werk beherrschte. Auch
dieses Mal hinterließ die Aufführung des
Werkes vriederum helile Begeister"ung. Un-
einrgeschränktes Lob konnte man über die
Komposition hören, während di€ Sanges-
kunst der Sänger ebenso beeindruckthatte.
Rasch wanen die festlichen Tage in Trier
für die Eupener Sänger vergangen. Sie
hra'ben dem Kgl. MGV Marienchor viele
neue Freunde gebracht, und das in einer
Gegend, wo er bisher nicht bekannt war.
Über Echternach erfolgte am Montag die
Heirnkehr, die in den Abendrstu,nden nrach
Eupen zurückführte.


